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Mit seinem Kalender „Snow
2010“ liefert Delius Klasing
traumhafte Impressionen aus der
Snowboard-Szene.
Rasante Bilder von den schönsten
Pisten der Welt zeigen den faszi-
nierenden Sport in Reinkultur. Re-
nommierte Sportfotografen ha-
ben die Besten der Snowboardsze-
ne zu den aufregendsten Spots be-
gleitet und sie dort in Action mit
der Kamera festgehalten.
„Snow 2010“ liefert ein Jahr lang
traumhafte Impressionen aus der
Snowboard-Szene. Alle abgebilde-
ten Profis finden sich in den Bil-
derläuterungen von Oliver Stolle

wieder, zu denen selbstverständ-
lich auch die Angaben gehören, an
welchem Ort und von welchem
Fotografen die Aufnahmen ge-
macht wurden.

Snow 2010
13 farbige Blätter, mit Bilder-
läuterungen,
Großformat 56 x 45,5 cm
22,90 Euro
ISBN 978-3-7688-2440-8
Erhältlich im Buchhandel oder
unter der Hotline (0521)
559955
Delius Klasing Verlag, Biele-
feld

Die „kleine Generalprobe“ verlief
erfolgreich. Die deutsche Eis-
hockey-Nationalmannschaft ge-
wann am vergangenen Wochen-
ende in München den Deutsch-
land-Cup und die Mannheimer
Akteure spielten dabei eine gute
Rolle. Chris Schmidt erzielte ein
Tor und bekam genauso seine Eis-
zeit wie Markus Kink. Yannic Sei-
denberg fehlte verletzungsbedingt
gegen die Slowakei und die
Schweiz. Sven Butenschön musste
leider schon vor Turnierbeginn ab-
sagen.
In den kommenden Wochen bis
ins neue Jahr hinein erwartet die
Adler ein kräfteraubendes Pro-
gramm. Mit dem Auswärtsspiel
bei den Hannover Scorpions am
kommenden Freitag (19.30 Uhr)
geht es los und dann gibt es nur
noch wenige Verschnaufpausen.
Zwischen den Jahren ist der DEL-
Rekordmeister wieder einmal zu
Gast beim traditionsreichen
Spengler-Cup im schweizerischen
Davos. Bis dahin möchte Trainer
Doug Mason, dass sich sein Team
fest in der Spitzengruppe etabliert
hat und klaren Kurs auf die vorde-
ren Plätze der Play-offs nimmt.
TV-Übertragung
Der TV-Sender Eurosport wird
auch in der laufenden Saison
zwei Spiele aus der Deutschen
Eishockey Liga (DEL) in seinem
deutschen Fenster live übertragen.

Die erste Übertragung ist für
Dienstag, den 1. Dezember 2009,
terminiert. Ab 19.30 Uhr wird die
Partie der Eisbären Berlin gegen
die Adler Mannheim gezeigt.
Ihr nächstes DEL-Spiel bestreiten
die Blau-Weiß-Roten am 15. No-
vember um 18.30 Uhr in der SAP
Arena gegen die Krefeld Pinguine.
die nächsten Heimspiele
Sonntag, 15. November, 18.30
Uhr
Krefeld Pinguine
Sonntag, 29. November, 18.30
Uhr,
Straubing Tigers
Donnerstag, 3. Dezember,
19.30 Uhr,
Hannover Scorpions
Dienstag, 8. Dezember, 19.30
Uhr,
Krefeld Pinguins
Änderungen vorbehalten.

Christian „Chako“ Habekost ist
nicht nur in der Region für seine
MundARTacken mit kraftvoll-lan-
gem Abgang und heftiger Elo-
quenz bekannt.
Doch bei der Vorstellung des „Me-
tropolitaners“, dem neuen Feinge-
bäck aus der Metropolregion
Rhein-Neckar (MRN), suchte
auch der promovierte Sprachwis-
senschaftler und „Gast-Bäcker“
nach Worten, um dann das
höchste Lob auszusprechen, was
die Dialektiker dieser Region ver-
geben können: „Net schleschd.
Komma losse. Äfach lecker!“
„Die Idee für ein süßes Markenzei-
chen der Region, das auch bei den
Bürgern ankommt, hatten wir
schon länger. Zur Umsetzung fehl-
te uns aber ein kompetenter Part-
ner. Dank der Bäckerinnung
Mannheim Stadt und Land ist die
Metropolregion Rhein-Neckar
jetzt buchstäblich in aller Mun-
de“, freut sich Regina Pfriem, Lei-
terin der Öffentlichkeitsarbeit der
MRN GmbH und Geschäftsführe-
rin des ZMRN e.V.
Der Kontakt zur Bäckerinnung

entstand beim Freiwilligentag der
MRN im vergangenen Jahr.
Bereits wenige Wochen später ent-
wickelten Meisterschüler der Aka-
demie des Deutschen Bäckerhand-
werks Weinheim im Rahmen ei-
nes Wettbewerbs zwölf Kreatio-
nen. Einzige Vorgabe für den „Me-
tropolitaner“: „Lecker soll er
sein“, so Obermeister Norbert
Magin, Vorstand der Bäckerin-
nung Mannheim Stadt und Land,
die den Entstehungsprozess koor-
dinierte. „Zum Sieger wurde eine
feine Komposition aus Schokola-

de, Mandeln, Rotwein und Cran-
berries gekürt“, berichtet Magin.
Seine inoffizielle Premiere feierte
der „Metropolitaner“ schließlich
auf Europas größter Gewerbeim-
mobilienmesse EXPO REAL in
Mün-chen am Gemeinschafts-
stand der MRN. Auch dort fiel das
Urteil der Verkoster, darunter Mi-
nisterpräsident Günther Oettin-
ger, eindeutig aus – bereits am
Mittag des zweiten Messetages
war das „süßeste Standortargu-
ment für die Region“ vergriffen.
Ab Mitte November wird der „Me-
tropolitaner“ schon in den Filia-
len von 20 Bäckerbetrieben in der
Region zu kaufen sein. Eindeuti-
ges Erkennungszeichen: Der wei-
ße Marzipanaufleger mit dem
grün-gelb-blauen Dreieckslogo der
MRN. Das Feingebäck hält sich
mindestens zwei Wochen und
kann in eigens gestalteten Vierer-
oder Zehnerboxen frisch in die Re-
gion und die ganze Welt ver-
schickt und verschenkt werden.
„Auch ein idealer Weihnachts-
gruß für Freunde, Kollegen oder
Kunden“, empfiehlt Pfriem. (ps)

Alle zwei Minuten wird in
Deutschland eingebrochen. Wie
Einbrecher vorgehen und mit wel-
chen Maßnahmen wirksamer Ein-
bruchschutz schnell und einfach
erreicht werden kann, zeigt Horn-
bach vom 5. bis zum 28. Novem-
ber mit der Projektschau „Sicher
wohnen Schwachstellen erkennen
- wirksam beheben“.
Fenster und Terrassentüren sind
in Bezug auf Sicherheit die
Schwachstellen in Haus und Woh-
nung. Durch sie kommen die Ein-
brecher in fast 90 Prozent der Fälle
ins Haus.
Mit Hilfe eines „Knack-Fensters“
auf der Projektschau-Fläche de-
monstrieren speziell geschulte
Hornbach-Mitarbeiter in Exper-
tenberatungen die Vorgehenswei-
se von Einbrechern - und die sind
meist sehr schnell: Versierte Lang-
finger brauchen oft nur wenige Se-

kunden, um sich Zutritt zu Häu-
sern oder Wohnungen zu ver-
schaffen. Die Live-Vorführungen
finden jeweils freitags von 17 bis
18 Uhr und samstags von 10 bis
11 Uhr sowie von 14 bis 15 Uhr in
den Hornbach-Bau- und Garten-
märkten statt.
Auf verschiedenen Stellwänden
wird den ganzen November an-
schaulich vermittelt, wie Fenster
und Türen so nachgerüstet wer-
den, dass sie gängigen Sicherheits-
standards entsprechen, wie sich
Häuslebauer mit Gegensprechan-
lagen und Bewegungsmeldern
schützen können und wie sich
Wertgegenstände sicher verstauen
lassen. Zusätzlich liegt in allen
Märkten die kostenlose Broschüre
„Sicher wohnen“ aus, in der die
Kunden auf 20 Seiten wichtige In-
formationen zum Thema finden.
(ps)

Donnerstag, 12. November, 2
0 Uhr, Saltimbanco - Cirque du
Soleil
Freitag, 13. November, 20 Uhr, Sa
ltimbanco - Cirque du Soleil
Samstag, 14. November, 16 Uhr,
Saltimbanco - Cirque du Soleil
Samstag, 14. November, 20 Uhr
Saltimbanco - Cirque du Soleil
Sonntag, 15. November, 18.30
Uhr, Adler Mannheim - Krefeld
Pinguine
Montag, 16. November, 20 Uhr,
Söhne Mannheims
Dienstag, 17. November, 20 Uhr,
Xavier Naidoo solo
Mittwoch, 18. November, 20
Uhr, Mario Barth

Donnerstag, 19. November, 20
Uhr, Mario Barth
Freitag, 20. November, 20 Uhr,
Mario Barth
Dienstag, 24. November, 20 Uhr,
Placebo
Mittwoch, 25. November, 19.15
Uhr , Rhein Neckar Löwen - Flens-
burg-Handewitt
Donnerstag, 26. November, 20
Uhr, American Wrestling Rampa-
ge
Sonntag, 29. November, 18.30
Uhr, Adler Mannheim - Straubing
Tigers

Dezember
Mittwoch, 2. Dezember, 20 Uhr,
The Nokia Night of the Proms

Erfolgreicher Deutschland-Cup-
Gewinner: Adler Markus Kink.

Projektschauen bei Hornbach

Frustrierte Einbrecher

ANZEIGE

Die Adler und Mario BarthDie Rhein-Neckar Löwen haben
am Sonntagnachmittag einen
Punkt beim VfL Gummersbach
liegen lassen.
Nach 60 Minuten mit einigen
Hochs und Tiefs reichte es in der
„Lanxess arena“ gegen die Ober-
bergischen nur zu einem 27:27
(16:12). Sieben Sekunden vor
dem Ende gelang dem VfL durch
Robert Gunnarsson der Ausgleich,
nachdem Karol Bielecki sein Team
wenige Augenblicke vorher in Füh-
rung gebracht hatte. In der Bun-
desliga-Tabelle liegen die Badener
mit 13:5-Punkten jetzt auf dem
vierten Rang. „Es tut natürlich
weh, wenn man wieder kurz vor

Ende den Ausgleich hinnehmen
muss, weil man sich in so einem
Fall als Verlierer fühlt“, zeigte sich
Thorsten Storm nach der Begeg-
nung enttäuscht.
Den Manager der Löwen
„schmerzte“ außerdem, „dass wir
unsere Linie verloren haben, denn
teilweise haben wir richtig gut ge-
spielt“. Zu einem Sieg reichte es
trotzdem nicht, da die Löwen sich
zwischen der 35. und 42. Minute
eine „Auszeit“ nahmen und die
Gummersbacher wieder in die
Partie zurückbrachten.
Am kommenden Sonntag (15.45
Uhr) spielen die Löwen bei der
GWD Minden und hoffen bei
dem Tabellenvierzehnten wieder
auf einen doppelten Punktge-
winn.

Lecker sieht er aus und schmeckt
auch so: der „Metropolitaner“.
 Foto: MRN GmbH

Traumhafte Impressionen vom Boarden: Snow 2010.

Eishockey: Adler Mannheim

Die Spitze fest im Visier

Handball: Rhein-Neckar-Löwen

Nur Unentschieden

Jetzt gibt es den „Metropolitaner“ zum Essen

Metropolregion in aller Munde

Kalender: „Snow 2010“

Boarden in Reinkultur
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